. zeitige Anweſenheit in Schierſtädt.“ 


denen er ſich freimachen mußte? Nannte der etwa die 


Geſellſchaft ſplelt.“ 


„„Herr Graf, als ich dieses Haus betrat, hoffte ich, 
Leide 
letzte 


In freier Stunde 


» Unterhaltungsbeilage zum „poſener Tageblatt“ * 


daß es mir zu meinem Bedauern nicht mehr möglich iſt, 
auch nur eine Nacht in Ihrem Haufe zu verbringen.“ 
Als der Lange einlenkend etwas ſagen wollte, fuhr 
der Kleine in dem gleichen ernſten Ton fort: ; 
Ein Sportroman don Jenfried pon Wedmar. „Ich bitte, den Diener zu veranlaſſen, meinen 
Chauffeur zu wecken und en meinen Wagen zu b 
ſtellen. Der Komteſſe werde ich brieflich den Grund 
ſctehn en 91 1 10 f 1 
chließungen irgendwe er Art behalte mir vor!“ 
Der Kleine war traurig. Er hatte ſich ſchon jo ſehr Mit ſtummer Verneigung verließ der Kleine den 
auf die Zeit des Trainierens gefreut. Tagsüber Sport, Langen, begab ſich auf ſein Zimmer, kleidete ſich in alle 
"| Haft um und packte die wenigen Sachen zuſammen. 
Den Willkommengruß der Schweſter tat er zu ihrem 
Briefe in die Bruſttaſche. Einen Moment überlegte er, 
ob er auch den Strauß auf dem Tiſch mitnehmen ſollte. 
Doch dann entſchloß er ſich, ihn ſtehen zu laſſen. Nur eine | 
a brach er ab, bie er in den Umſchlag des Briefes 
teckte. : ; 
Als er wenige Minuten ſpäter, durch das Motor⸗ 
pie e des vorfahrenden Magens zur Eile gemahnt, 
te Treppe herunterkam, glimmten im Kamin die Reſte 
des Feuers, an deſſen wärmendem Schein er ſie heute 
er ſitzen geſehen hatte. ’ SE 
onſt war im Hauje alles ſtill. Sen 
In ber Diele wartete der Diener, half dem Kleinen 
in den Mantel und öffnete ihm daun den Schlag des 
Vorbereitungen zur Meiſterſchaft erfordern meine früh⸗ Wagens . BER 
8 Der Kleine ließ den Chauffeur ſteuern. Be: 
Am Ausgang des Parkes ſah er ſich noch einmal 
um. Nur undeutlich erkannte er die Faſſade des 
Schloſſes. Hinter zwei Fenſtern brannte noch Licht; 
hinter dem einen die hellen Flammen einer großen 
Krone, hinter dem anderen ein gedämpftes Licht. a 
And jetzt war es ihm, als ob ich dort, wo der janfte 
Schein durch die Scheiben drang, eine Geſtalt vom 
Fenſter löſte und ing Zimmer zurücktrat, 5 
Aber er konnte ſich auch getäuſcht haben. 


Copyright by Martin Feuchtwauger, Halle (Saale), 
6. Fortſehung. (Nachdruck berboten.) 


Weile heraus war aus ſeinem feudalen Winkel hier. 


5 Und „ſie“ war dann da, und alles war ſchön, ſonnig 
und jo ſchnee rein, daß dem Kleinen ſchon beim Gedanken 


Kleine 5 ſich nur noch halb fo ſehr auf die Meiſter⸗ 
chaft. nn kurz vorher hatte er ſportlich ſo viel zu tun, 
aß er zu anderem kaum Zeit finden würde. 

Doch über ſeinen Gedanken hatte er ganz vergeſſen, 

dem Langen zu antworten. 
„Das bedaure ich aufrichtig. Aber natürlich haben 
Ste auch Ihre Verpflichtungen geſellſchaftlicher Art, von 
denen ich mich diesmal völlig freimachen muß, denn die 


Wieder lächelte der Lange jein höhniſches Lächeln, 
dag 95 einen teufliſchen Ausdruck verlich, Was hatte 
der Kleine gejagt? Geſellſchaftliche Verpflichtungen, von 


Kalbskeulenpekkos bei Bürgermeiſters und Apothekers 
Geſellſchaft? Was ſich dieſe Leute heutzutage ehe 
alle einbildeten?! Gaben einfach „Geſellſchaften“] Alle 
verrückt geworden?! Kr = 8 
„And hier ſaß der Punkt, an dem er des Kleinen 
Ueberheblichkeit von vorhin ausgleichen konnte. Ordent⸗ 
lich ducken wollte er den Kerl, daß der ſeine „geſellſchaft⸗ 
lichen Verpflichtungen“ ein für allemal vergaß. 
Seinen ganzen Zynismus legte er daher in die 


Worte, die er ‚fo verächtlich wie möglich hervorbrachte, 
‚während er den Kleinen lauernd anſah: 5 


Doch der Kleine hatte ſich nicht getäuſcht. . 
Die Schweſter war ſofort nach ihrem Zuſammenſtoß 
mit dem Bruder auf ihr Zimmer gegangen. Sie hatte 
1 zu Ahr ace hr 5 5 N 

f Kra 7 tat der Kleine leid in feiner 
e „Das wird allerdings ein ſchmerzlicher Verluſt für eee Spt MEN en 
Das Städtchen ſein, wenn Sie in dem Augenblick nicht Guttentigkeit, die der dange verſpotteke. se 
zur Stelle find, in dem man bei Eisbein und Sauerkohl 


Dem Kleinen ſchoß das Blut zu Kopf 


„Auch bei uns gibt es Menſchen, die ſich freuen, 


wenn ſie zuſammenkommen können.“ 5 5 

g „Mag ein ſchönes Geſchnatter ſein! Es lebe die Ge⸗ 

ſelligkeit? „ 5 

Der Kleine war aufgeſprungen. Blaß bis in die 

e ſah 7er dem Langen in die grünlich ſchillernden 

Augen. 3 ; ee 85 5 5 
And auch der Lange hatte ſich erhoben. 


ſie ſich geborgen. Er ſtrahlte eine Ruhe und Zuverläſſig⸗ 

keit aus, die in ſo doppelt deutlichem Gegenſatz ſtand 

zu = ewig zänkiſchen und beſſerwiſſenden Art des 
uders. 8 ie 


Br . 
„, Die Schweſter hatte nicht einſchlafen können. Ihr 
Zimmer lag nach vorn heraus, und von untenher aus 
der Diele hörte ſie von Zeit zu Zeit die Stimme der 
beiden am Kamin. Die nörgelnde, näſelnde Stimme 
des Bruders, und dann wieder die ruhige, entſchuldigend 


t einem Edelmann freundliche Aufnahme zu finden. 
r jebe ich mich in dieſer Hoffnung getäuscht. Ihre 
eußerungen waren derartig kränkend für mich, 


r hr Se 5 


Aber von den Worten war nichts zu verſtehen. Dämlich war die Geſchichte immerhin. Mürde ſicher 
Wieder lauſchte ſie. i 5 einigen Staub aufwirbeln im Bobfahrer⸗Verband. Aber 
And nun plötzlich ein Moment des Schweigens, das war ſchließlich auch egal. Brauchten ihn ja nicht 
tiefer noch, ſo wollte es ihr ſcheinen, als die übrigen, wiederzuwählen zum Vorſitzenden bei der nächſten Ge⸗ 
ziemlich häufigen Geſprächsvauſen. Und dann, mitten en ee Sollten ihm nur kommen, die 
hinein in die faſtende, drückende. eiſige Stille die meſſer⸗ | ehlte ihm gerade noch, ſich von dieſen 
ſcharfe, Satz an Satz reihende Stimme — der Kleine! Leuten belehren zu laſſen. Lieber verzichtete er auf die 
„hohe“ Ehre, ihr Vorſitzender zu ſein. 


Wieder verſtand ſie nur Bruchſtücke, aber ſoviel war = zend i e 
ſicher: Dort unten hatte es eine Auseinanderſetzung ge⸗ Und doch drängte ſich aus feinem Unterbewußtſein 


geben, die ernſter war als die kleinen Plänkeleien der die Erkenntnis an die Oberfläche, daß er ſich dem 
letzten Stunden. Und als ſie dann wenige Minuten Kleinen gegenüber doch recht ſchofel benommen hatte. 


pater den Schritt des Kleinen auf der Treppe und dann 
im langen Gang nach der anderen Seite zu gehört hatte, 
als kurze Zeit darauf das leiſe ſummende Geräuſch des 
Motors unter ihrem Fenſter zu ihr heraufdrang, als ſie 
E hinter den Vorhängen verborgen den Kleinen, 
nur vom Diener geleitet, vor das Schloß treten, in den 
Wagen ſteigen und in die Nacht hinausfahren ſah, als 
das Singen des Motors immer ferner klang, bis es ſich 
ganz verlor, ſank fie auf dem Rande ihres Bettes zu⸗ 


ſammen. i i 5 
Heiße Tränen ſtiegen in ihr auf, Tränen des Zornes 


Ein toller Kerl war er doch eigentlich, ih ſo vor⸗ 
beizubenehmen! Und während er dies dachte, mußte er 
ſchon wieder lächeln und zugleich denken, daß man ihn 
eben nicht mit demſelben Maß meſſen durfte wie die 
anderen. Und dieſe Entſchuldigung gefiel ihm ſo, daß 


x 

\ Hinter dem mit Briefen, Zeitungsausſchräcten and 
er zu ſpinnen begonnen hatten, | Korrekturen überladenen Schreibtiſch ſaß die breit Ge⸗ 
ter vielleicht für immer ſtalt des Schatzmeiſters. Soeben mar wieder ein rtuBei 
pe Pack Briefihaften vor ihm abgeladen worden, und etwas 
e gar nicht gehört, daß unſchlüſſig ſah der Breite auf die Berge vor ſich, die der 

gegangen war. So glaubte fie Ordnung harrten nn ein 
Diele und Gründlich, wie er nun einmal war, ging er ans 

Sichten. 8 8 8 N 


nn) 


7R 


„” 


Se al“ 


1 
ji 


Da entdeckte er unten den Briefen ein ſchon äußer⸗ 
lich wichtig anmutendes Schriftſtück, das von der Hand 
des kleinen Sportwarts ſtammte. a : 

„Reißt denn die Arbeit im Verband in dieſen Bots 
weihnachtstagen überhaupt nicht ab?“ Schon wollte er 
ärgerlich den ungeöffneten Brief zur Seite legen, als 
91 a. ihnendes Gefühl zwang, den Umſchlag aufzu⸗ 

Nn. r 2 } ; > 
[Seiten um Seiten, mit der Hand eng beſchrieben, 
fielen ihm entgegen. Gewohnheitsgemäß las er aus 
der Mitte ein paar Worte, ſtutzte, las ein paar Sätze 
vorher und fing dann doch richtig an, von vorn zu leſen. 

Das war ja eine ſchöne Geſchichte. Verdammt noch 
mal! Mußte denn der Lange immer Unfrieden ſtiften? 
Wie oft hatte der Schatzmeiſter ſchon vermittelnd ein⸗ 
greifen müſſen, wenn ſich der Lange irgendwo wieder 
einmal feſtgerannt hatte. Und nun dieſe neue dumme 
Sache! Noch dazu kurz vor der Meiſterſchaft, wo der 
Zuſammenhalt im Vorſtand mehr als notwendig wat. 
Der breite Schatzmeiſter mußte ſich eine Zageretts 
anzünden. Bedächtig klopfte er fie zwiſchen daumen 
und Zeigefinger auf der Tiſchplatie loſe, ſtrich mit der 
lachen Hand den herausfallenden Tabak nam c ech, ſchob 


die Zigarette in die Elfenbeinſpitze und entzun te ſie. 
Ordnungsliebe in jeder Bewegung Pünktlichkeit auch 

in dieſen kleinen Dingen, wie im Leben ſonſt. 5 

f Was ſollte er nur machen in deſer unangenehmen 

Geſchichte, in der ihn der Kieine zur Vermittlung anrief. 

Das war alles nicht ſo einfach, wie es ſich der Kleine 

dachte. Der Breite harte ſeine Erfahrungen mit dem 


mond und Marcel find Goldgräber unter der Zeitung 

jägers. Aber — mir fehlt ein Gefangener — das i 

schwierige Rolle.“ fügte er de ns er 
„Ach — darf ich nicht, ich nicht,“ rief Dede und drängte 


ig vor. 
Er 5 mit llopfendem Herzen dageſtanden und der Ver⸗ 
teilung der Rollen zugeſehen. Keine war für ihn übrig. Ob er 
nun wieder zur Seite geſchoben werden follte e! \ 


alle muternender Wothaute, Nah 
des Belz- 
eine ſehr 


Langen in dieſen Dingen. Nur zu leicht ſaß man ielbſt Du?“ 555 
mitten drin in einem Krach, den die immer begütigende . e a en. 


„Na GBI 
Falls es zu ſchwer fein follte, Tann Jacques oder ich die Rolle 
übernehmen. Komm her — jetzt muß ich dich feſſeln.“ 

Man wählte einen großen Kaſtanienbaum. Dede, der vor 
Freude Herzklopfen hatte, wurde an den Baum geführt. Er wurde 
mit dem Geſicht gegen den Baum geſtellt, und man ließ ihn die 
kleinen Arme ausſtrecken, als wenn er den Stamm umfaſſen 


n s 
Daß if die indianiſche Methode, bemerkte Maurice, als er 


N des Breiten unter allen Umſtänden vermeiden 
wollte. 85 ee : 
Aber was nützte das?! Er mußte eben einmal 
wieder ſeine Kunſt im Friedenſtiften zeigen, denn er 
konnte den Kleinen gerade jetzt nicht im Stich laſſen, 
125 von „ Sportgeiſt getragen, ge⸗ 

rieben hatte: N : 2 e 8 

„Ich hätte unter anderen Umſtänden mein Amt zur 1 e de ee d e 
Verfügung geſtellt, aber die bevorſtehende Meiſterſchaft 
verbietet mir dieſen Schritt. So hoffe ich denn, daß ſich 
der Lange bei mir entſchuldigen wird, womit ich die 


Sache als erledigt betrachten will.“ 
E (Fortſetzung folgt.) 


der kleine Kriegsgefangene. : 


Von Frebérie Bontet, 


Das Wetter war herrlich. Die Erwachſenen wurden ſich dar⸗ 
über einig, eine Autofahrt zu unternehmen und die Kinder beim 
Part ken Hauſe zu laſſen. Sie konnten ja in dem großen 

pielen. EZ: 
»Was willſt du am liebſten Dede, willſt du bei den anderen 

" geindern bleiben oder willſt du mit uns fahren?“ f 
5 „Ich will am liebſten bei den Kindern bleiben,“ rief Dede 
begeiſtert. Er war ein kleiner Dickſack, den ſeine Mutter auf alle 
möglichen Arten verwöhnte. Die anderen Kinder waren neun 
und elf Jahre alt, und es war daher fein größter Kummer, daß 
er jo klein war, daß er dem Spiele nie richtig folgen konnte. Wenn 
die anderen Kinder ſchnell liefen und ihn vorwärts ſtießen, fiel er 
in, und wenn fie iich richtig amüſteren wollten, wurde dieſes 
f mfüment immer eine Kette von Prüfungen für Dede, der Goten 
lich ganz ermattete. Er wollte lieber 1 als den Großen 
eingeſtehen, daß er nicht mitmachen konnte. N 
„Wir wollen Indianer ſpielen,“ fagte Maurice, der der 
2 der Bande war. Als die Eltern 5 


heraus, Larwen, übelriechende äfer mit roten Flecken au dem 
Rücken, Dede war einfach entſetzt. Er warf den Ko 18 5 und 
fing an, mordsmäßig zu ſchreien. Niemand kam. ieder und 
wieder ſchrie er, ſo laut er konnte, riß und würgte mit den 
Schnüren herum. Er hatte Angſt, daß man ihn m wiederfinden 
würde, und daß er nun ſterben müſſe, genau wie der Indianer, 
deſſen Rolle er gab. Er ſchrie fo lange er konnte. Er war hungrig 
und überall hatte er Schmerzen. Er glaubte beitimmt, da die 


Es waren die andern Kinder, die erleichtert aufatmeten, als 
fie ihn fanden. Anfangs hatten ſie ihn in der Hitze des 2 
1 


des Gartens und döſte über einem Roman. e 5 
Raman geleſen,“ ſagte Maurice. 


waren und die Kinder ſuchten. Die großen. Kinder, die kein ganz 
reines Gewiſſen hatten, liefen voraus, um Dede zu verbergen, der 
dem vom Scheitel bis zur Sohle, zerzauſter und fruppiger 
nn je, mit feinem kleinen Geſicht ganz von Tränen durchwei t, 
daſtand und inzzwiſchen vor lauter Heulerei den Schlucken be⸗ 
kommen hatte. . et i s 
„Na — habt Ihr euch gut amüſtert, Kinder?“ fragte einer der 
Va f 3 N ; 


8 ter. 5 f 
ute bei all dieſen Vorberei⸗ „Glänzend, Vater!“ 5 DE a 
jungen. Niemand hatte ihm eine kriegeriſche Diſtinktion zuer⸗ Maurice berichtete mit großer Zungenfertigkeit: „Wir haben 
eilt. Er rüſtete ſich allein, jo gut wie ex konnte. Er band eine Indianer geſpielt. Ich war die re Wolle, Andrée war 
feine Bluſe, krempelte ſeine Matrofenmüge um und die Flußblume, Jacques der Pelzjäger, Francis = 
garnierte fie mit einer Entenfeder Eine kleine heiſere und eifrige Stimme unterbrach ihn. 
8 „So — nun los,“ rief Maurice. : " [Dede drängte ſich vor: 2 2 4 5 
2 57795 lief nech su 1 5 a a 2% bei der 9 1 0100 „Mama, 5 rief er ſtolz, „ich nz auch ei en, = 
: pflegte gewohnt ihn zu laufen, r Maurice warf fi ute die erſte Rolle von allen — de . 
55 f 0 8 a 8 i 5 Au (Aut. UHeberſetzung aus dem Franzöfiſchen.) 


rt. . 5 RO — 
u mußt lieber beim Fräulein Das unbekannte Sibirien. = 
3 5 Von Friedrich Landmann. 2 
Dede aber trampelte vor Wut. „Ich will mit! Ich will mit!“ Vernehmen wird eine Expedition nach dem nord⸗ 
aren fie bauongelaufen. ede b dan 18 ſchnell a e arten daß auf der Landkarte noch erheblich 
CE 8 7 ; iſchen ihm weiße Flecke aufweiſt und daher dem Forſcher noch Anreiz bietet 
b Er verlor die Spur, fand, fie wieder Es 1 hauptfächlich die großen unerforſchten Gebiete zwiſchen 
fiel mehrere Male, wäre beinah in den Damm getorkelt. und — der Halbinſel Kamſchatka und dem Sibiriſchen Eis ⸗ 
erreichte endlich den Kreuzweg, iwo fie alle verſammelt waren, meer in Frage, und zwar ſoll vor allem die Tierwelt wie auch 
„Wenn du müde e dann ſetz dich ein wenig hin, ſagte die Bevöllerung gnaueren Studien unterzogen ee, Die 
i üde,“ i d . a if Studien werden in erſter Linie den Jukag ren 
„Nicht müde,“ ftotterte Pede mit Tränen in bez ber Aa An Ange ben en Volksstamm im Kolhma⸗ 
„Das wird nichts,“ meinte Maurice. „Wir können überhaupt | Gebiet, do ch wird auch die Men minis der Tſchuktſchen, Korjaken, 
ee 7 1 a Dr Jakuten und Tungunſen, die in dieſem Landſtrich leben, weſentlich 


2a lie Henker en ewig, ſekundierde die ei: ib ich nie von einem Forſcher beſucht 
J fert Maurice. Dann fuhr er worden. Sie gehören zu den kälteſten Gebieten der Erde. Der 


3 Spiel mal erklären. bin die angenehmer Nähe. Dort bat man die niedrigsten bekannten Winter⸗ 
der N htaneiführer FR ee a; gemeſſen, nämlich 69,7 Grad Celſius. 

biſt der Führer e g ziehe | 
1 an in] Flecke auf der Landkarte find, geht deutlich aus den aufſehen⸗ 
Bes Louis, Pierre, 


re he rvo tdeckte damals zwischen dem 
und dem Kolyma 


Ino 
gir olyn 5 eine rieſenhafte Bergkette, die etwa 
1000 Kilometer lang iſt, alſo eine größere Fläche einnimmt, als 
der Raufafus, Dabei wurde das Gebiet, in dem ſich dieſe Berg⸗ 
fette befindet, früher von allen Karten als Tiefebene be⸗ 
zeichnet. Obzwar die Berge die anſehnliche Höhe bon 3300 Metern 
hab £ : 


en. - 
Die Volksſtämme, die in dieſen Ginöben leben, ernähven ſich 
hauptſächlich von Renntierzucht, Jagd und Fiſcherel. Sie wenden 

Hunde und Renntiere als Zugtiere an und berwenden das Renn⸗ 
tier außerdem in ausgedehntem Maße zum Reiten. 1 

Die Tierwelt hat arktiſchen Charakter, es gibt ſehr viel Bären. 

Wölfe und Vielfraße, Ottern, Hermerine. it Elche, wilde Renn⸗ 
tiere und Bergſchaſe kommen vor. dagegen iſt jetzt im 
Kolymagebiet fa ft ausgerottet. Ein ſehr wichtiges Jagd⸗ 
objekt für die Eingeborenen fit das Eichhörnchen, das beſonders 
zahlreich vorkommt. 


hre Brutplä 
Kolhmadelta. 

ö Die Expedition wird 
nehmen (über en 
ein ruſſiſches Fahrzeug 

b Be en bie au 
i und Säugetiere 
ee die lange Reiſe nach 


Fähteätfel. 


Verwandter 
Polarvölk. ; 


mehr erreichen konnte. — - 
ber daran 

ein, da die Zlele biefer Meiſe in 

nte reſſe hervorrufen werden. 


at kr 


fauigsbuchſtaben der 511 
kingsboten aus dem Blumenreiche. 


— — 


Das iſt Bureaukrafismus., 


ü mähungen gegen das Deutiche Reich ausge» 
ſtoßen, und den Auſchluß an Frankreich Krb Weshalb 905 
unter Anklage geſetzt warb. Das Urteit tete: 18 5 


% Der Angeklagte Logel wird.. zu drei Monaten vers 
urteilt. 


65 
Ein 


mian ihn nicht mehr faſſen konnte, wurde N 
mieedergeſchlagen. Inzwiſchen iſt durch den 
Agen weder an Frankreich gefallen, und 
dune Reibe bon Aften an die franzziſche 
Darunker auch dle über den Fall Deulſches 
1 5 „. Die Franzoſen laſen zu ihrem G taten 
N ee Immer 99 805 nt 


So wird das „ 


* 


24. Geſ, 25. Aas, 26. A 


11. Agave, 14. Seide, 16. Ulema, 


Gute Ware. Käufer: „Sind dieſe Seezungen gut und 


0 Klo 
e ſind ja ſogar noch warm, ae 


Er ſteigt nach, „Haſt du bemerkt, Teure, daß irgend ein elen⸗ 
der Ma ja einer Stunde Folgt?" — „Oh, wenn es 


der N. i berg, 5. Leopoldshall, 6. Europa, 7. Regen, 8. Sauerland, 9. Pie 
ein Heiner Maun mit einer Brille iſt, dann iſt es mein Mann, 10. Grlau, 11, Karlshorſt, 12. Oder, 18. 91 
ing nämlich mit ihm einkaufen, ehe ich dich kaff, 15. Fidſchi, 16. Leine, 17. Ungarn. 


Sen 
BVerſteckrätfel: Auguſt bon Platen 


Aufisſung Nr. 10. EI 
Kreugworkrätſel: Senkrecht: 1. Burgunderweln, 8. Möve, 
8. Mus, 4. Tel, 5. Streu, 6. Sondershauſen, 8. Ger, 9. Gin, 
12. Ali, 18. Emu, 14. Sea, 15, Ida, 17. Artur, 18. Rigel, 28. Dee, 


Sülbenrätſel? Hinklers Rekord 1 
Auftralien. 1, Hamburg, 2. Ibehoe, g. 


Oper von Bizet 

Heilmittel (Fiebermittel) 

Verfaſſer bekannter Augendromane 
Anderer Name für „Heiße Zons“ 
Expbperimental⸗Wiſſenſchaft 


Werden die fehlenden Lettern ſtungemäß ergänzt, ſo ergeben 
die beiden Diagonalen den Namen eines berühmten Vene 


Verſteckrälſel. . 
4. Gretchen ftellte ben Blumentopf auf das Fenuſterbvett. — 
2. Jetzt kommt Maß an die Reihe, Richard ſpielt nicht mehr 

mit. — a En 

B. Die Ferien dauerten bon Anfang Juli bis Anfang Auguſt. 
4, Kommt herunter von dem Eis, es iſt dünn! —- 
5. Durch bieſen Unfall mußten Elſe und 
6. Er mußte in Leipzig übernachten, weil er Chemnitz nichl 


1. In jebem der Sätze iſt ein Vogelname enthalten. Die An⸗ 
ſuchenden Namen nennen uns einen Früß⸗ 


+ 

„ Buchſtaben einzuſetzen: a n b 9. 
( eeessessesee fg ili 
* lk llllln ann ooo p 5 
* trrrrsurs ſo daß die 


i „% „„ „„Statt ber 
= ; f 5 5 > + * + * + 
Alles, was ſich St. ‚Büivofvatius bisher geleiſtet hat, wird durch ; $ 
die frangöſiſchen wl eb g in Elke Lolhriagen n de: : : 
Schatten gestellt. Im Jahre 1010 hatte ein gewiſſer Voter itt: 
Zabern öffentlich Sch 


Vor och das e ln 85 
Des reiſenden Kaufmann eine, . 0 


„26. Ara, 28. Grube, 80, Utrum, 82. Kur, 38. Er 
85, Kuh, BB. Ohr. — Wagere cht: J. Autoſuggeſtion, 10. Geil, 
18. Meube, 19, Uni, 20. Urania, 
21. Arm. 22. Met, 24. Guineg, 26. Ahn, 27. Reger, 90. Lauva, 
81. Ewers, 34. Staub, 85. Kuno, 87.. Hildburghauſen. 


f %% Trevpearätfelt 8; Bo; Ort; Belt; Schuh; Tizian; Ompiebar 
5 Fischhändler! „Friſch? Aber bite fehr, gnädige Frau, Koolchge. Y ZF 


lug € npland- 
euruppin, A, 


oda, 14, Dinkerspühl, 
nieitstehter: Qafen, Scharte; Gafenfeparie.  - 


ichael ſterben . ; 


Punkte ſind folgende 


Königs⸗ 
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